
 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 16/523 

16. Wahlperiode 06-02-01 

Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Monika Heinold 
 
und 
 
Antwort 
 
der Landesregierung – Minister für Justiz, Arbeit und Europa 
 

Bindungsstände der Eingliederungsleistungen nach dem SGB II 
 
 
 
 

1. In welcher Höhe bzw. zu welchem Anteil sind die Budgets der Arbeitsgemein-
schaften und Optionskreise für Eingliederungsleistungen nach dem SGB II in 
den einzelnen Kreisen / kreisfreien Städte für das Jahr 2005 verausgabt wor-
den (bitte Angaben in absoluten Zahlen und Prozentanteilen)? 

 
Antwort zu Frage 1: 
Die nachgefragten Angaben können der beigefügten Anlage 1 entnommen 
werden. 

 
2. In welcher Höhe bzw. zu welchem Anteil sind die Mittel des Eingliederungs-

budgets für unterschiedliche Zweckbestimmungen verausgabt worden, z. B. 
Mobilitätshilfen, berufliche Weiterbildung, Trainingsmaßnahmen, Zuschüsse, 
Arbeitsgelegenheiten, Leistungen an Maßnahmeträger, etc. (bitte Angaben in 
absoluten Zahlen und Prozentanteilen)? 
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Antwort zu Frage 2: 
Die nachgefragten Angaben können der beigefügten Anlage 2 entnommen 
werden. 

 
3. Wie beurteilt die Landesregierung diese aktuellen Bindungsstände? Gibt es 

Auffälligkeiten oder entsprechen sie den Erwartungen der Landesregierung? 
Gibt es Unterschiede im Vergleich zum Ausgabeverhalten der Arbeitsagentur 
und Kommunen für Eingliederungsleistungen in den Jahren 2002-2004? 
 

4. Welche Gründe sind aus Sicht der Landesregierung für die aktuellen Bin-
dungsstände maßgeblich? Wird es Auswirkungen auf die Budgetbemessung 
und / oder das Ausgabeverhalten für das Jahr 2006 geben? 

 
Antworten auf die Fragen 3 und 4: 
Bei der Zusammenlegung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe zur neu gestal-
teten Grundsicherung für Arbeitsuchende waren im Jahr 2005 bundesweit er-
hebliche Anlaufschwierigkeiten zu überwinden, die unter anderem auch dazu 
geführt haben, dass die für Eingliederungsleistungen zur Verfügung stehen-
den Mittel nicht in zufrieden stellendem Maße eingesetzt worden sind. Im 
zweiten Halbjahr 2005 sind die Ausgaben bzw. Abrufe der Eingliederungsmit-
tel dann jedoch generell deutlich angestiegen, wobei zum Teil große Unter-
schiede zwischen den jeweils örtlich zuständigen Trägern der Grundsicherung 
für Arbeitsuchende bestehen. Die Gründe hierfür konnten im Rahmen der für 
die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 
 
Die Zuteilung der SGB II – Eingliederungsmittel für 2006 erfolgt nach den Kri-
terien der Eingliederungsmittel – Verordnung des Bundesministers für Arbeit 
und Soziales vom 21. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3695). Danach werden die 
für die regionale Verteilung zur Verfügung stehenden SGB II – Eingliede-
rungsmittel auf die Agenturen für Arbeit und die zugelassenen kommunalen 
Träger weiterhin nach der Zahl der in ihrem Zuständigkeitsbereich zu betreu-
enden erwerbsfähigen Bezieherinnen und Bezieher von Leistungen der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (Erwerbsfähigen-Anteil) unter Berücksich-
tigung der sog. Grundsicherungsquote (zahlenmäßiges Verhältnis der er-
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werbsfähigen Bezieherinnen und Bezieher von SGB II – Leistungen zu der 
Zahl der zivilen Erwerbspersonen) aufgeteilt. 
 
Die nachgefragten Angaben zu Ausgabeverhalten der Arbeitsagenturen für 
Eingliederungsleistungen in den Jahren 2002-2004 konnten im Rahmen der 
für die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
in Erfahrung gebracht werden. Bezüglich der kommunalen Eingliederungs-
maßnahmen im Rahmen des früheren BSHG (Laufende Leistungen in Form 
von Hilfe zur Arbeit) stehen nur die in der Sozialhilfeaufwandstatistik abgebil-
deten Brutto-Ausgaben zur Verfügung (2002: 66,583 Mio. EURO; 2003: 
66,573 Mio. EURO; 2004: 69,643 Mio. EURO). 

 
 
5. Sieht die Landesregierung Handlungsbedarf auf der Bundes- oder Landes-

eben bzw. für die Regierung oder die Arbeitsagentur, die ARGE`n und Opti-
onskreise? Wen nein, warum nicht? Wenn ja, welche nächsten Handlungs-
schritte wird die Landesregierung zu dessen Umsetzung in die Wege leiten? 

 
Antwort zu Frage 6: 
Die Landesregierung wird im Rahmen der mit der Regionaldirektion Nord der 
Bundesagentur für Arbeit unter Beteiligung der kommunalen Landesverbände 
abgeschlossenen Netzwerkvereinbarung zur Optimierung der SGB II – Um-
setzung in Schleswig - Holstein sowie ihres regelmäßigen Austausches  mit 
den ARGEn und den zugelassenen kommunalen Trägern weiterhin intensiv 
darauf hinwirken, dass die zur Verfügung stehenden Mittel des SGB II – Ein-
gliederungsbudgets nach Möglichkeit vollständig ausgeschöpft werden. 
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